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GDI =Geodaten,
+ Metadaten
+ Web  
+ Standards 
+ Dienste

Zielsetzung:
• Erleichterter Zugang zu und 

Verwendung von Geodaten
• „Vom Kleinen zum Großen“
• Projektbezogene Umsetzung

Was ist Geodateninfrastuktur (GDI)?
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• Für Standortanalysen u. Gewerbeflächenvermarktung ist 
eine Verknüpfung von Firmendaten mit Karten der 
öffentlichen Verwaltung notwendig 

• Schaffung vereinfachter Zugangsmöglichkeiten auf 
amtliche Daten (hohe Aktualität, Qualität und 
Verlässlichkeit)

• Webbasierte Datenzugriffe ggf. durch Länderportale 
(DOK, DOP, TK, DFK, Hauskoordinaten)

• Erleichterung der Datennutzung durch eine 
Rahmenvereinbarung

Forderung der Kommission für 
Geoinformationswirtschaft vom 30.11.2005
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INfrastructure for SPatial
InfoRmation in  Europe   
INSPIRE

� seit 15. Mai 2007 in Kraft

� bis 2009 Umsetzung in nationales Recht

� Europäische Initiative zur Schaffung einer 
Geodateninfrastruktur

� vorhandene Geodaten durch Standardisierung verfügbar 
machen

� INSPIRE legt auch detaillierte und abgestimmte technische 
Durchführungsbestimmungen fest

INSPIRE
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Metadatenbereitstellung

2010 2010 2013
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Bund-Länder-Arbeitsgruppe
(Federführung BMU)

INSPIRE Richtlinie

Entwurf mit gemeinsamen Kernbereich

Bundesgesetz
(GeoZG)

16 Ländergesetze
(bspw. BayGDIG)

INSPIRE-Umsetzung in Deutschland
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INSPIRE-Umsetzung auf Landesebene, 
Rahmen für ressortübergreifendes 
E-Government,
Standardisierte Bereitstellung 
digitaler Geodaten,
Ausbau und Betrieb der GDI-BY als 
Bestandteil einer GDI-DE,
Dritte (Wirtschaft) können Daten in die 
IGDB einstellen,
Harmonisierung der Geodaten, 
Harmonisierung der Zugangs- u. Nutzungsbedingungen 
sowie der Kosten und Lizenzen (Mustervereinbarung in 
Abstimmung mit DIHK),
benennt Umsetzungsstrukturen (ressortübergreifende 
Koordinierungsstelle)
kommunale Aspekte (Freiwilligkeit) 

BayGDIG

Geodateninfrastrukturgesetz
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Basiskomponente IGDB

Robert Ludwig, StMF

Elemente der GDI
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Präsentationsdienste

DownloaddiensteAbrechnungsdienst

…

Suchdienste

KombinationsdiensteSicherheitsdienste

Integrale Geodatenbasis

Fachanwendungen Auskunftssysteme
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• Gesamtbestand: 
10,3 TB; d.h. 
20,6 bei
Ausfallsicherheit;

• Mittelfristig 30 TB

• Aktualisierungs-
zyklen zwischen
0,3 GB und 1,3 
TB pro Jahr

Speicherbedarf 
der Basisdaten in der IGDB

0,96

0,35

6,2

0,5

1,5

0,8

momentaner Speicherbedarf [TB]

DLM,TK,ASCII
DGM
OP
Verda
Geodaten-Online
Uraufnahme
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Client Webserver/
Applikation Webserver

Mapserver

Datenbank-
Server

get map

Zentrale Bereitstellung
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Durchführungsbestimmungen
(drafting teams) 

Datenspezifikation

Geodatendienste

Nutzungsbedingungen

Monitoring und Reporting

Metadaten

INSPIRE – GDI für Europa
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15.05.2007
Inkrafttreten

Dfb. zu Themen der Anhänge II + III

Themen Anhang I + II

bis
15.05.2009

bis
15.05.2008

bis
15.05.2012

bis
15.05.2010

bis
15.05.2013

bis
15.05.2011

bis
15.05.2014

bis
15.05.2016

bis
15.05.2019

Durchführungsbestimmungen Metadaten Geodaten und Geodienste

Metadaten zu Themen Anhang III verfügbar

neu gesammelte oder 
restrukturierte Geodaten

andere Geodaten

neu gesammelte oder 
restrukturierte Geodaten

andere Geodaten

Such- und Dar-
stellungsdienste

Umsetzung in
nationales Recht

INSPIRE-
Richtlinie

Monitoring
und Reporting

Metadaten

Download- und 
Koordinaten-

transformationsdienste

Zugriffsrechte für EG-
Behörden und Gremien

Schema-Transformations-Dienste,
Dienste zum Abruf von Geodiensten

Monitoring
in MS eingerichtet

Such- und Dar-
stellungsdienste

Europäisches 
Geoportal

Download- und 
Koordinaten-

transformationsdienste

Schema-
Transformationsdienste
und Dienste zum Abruf

Dfb. zu Themen 
Anhang I
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� Einhaltung der INSPIRE –Prinzipien: 
Standardisierung, Interoperabilität, Dienste

� Aufbau der GDI-BY als Teil der nationalen 
GDI-DE

� Berücksichtigung der IuK-Landesstrategie
� Aufbau als integraler Bestandteil der 

eGovernment-Strategie der Staatsregierung
� Trennung von Datenproduktion und 

Datenvertrieb
� Erfahrungsorientierter Auf- und Ausbau der 

IuK anhand nutzbringender Pilotanwendungen
� Monitoring von Projekten

Grundsätze der GDI-BY
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Zusammenwirken mit GDI-DE

BayGDIG

� Ab 2009 Vorsitz im Lenkungsgremium GDI-DE 
zur Bund-Länder-Abstimmung (2007 und 2008 
Baden Württemberg)

� Unterzeichnung der Verwaltungsvereinbarung 
zur GDI-DE durch Herrn StS am 21. August 2008

� Personalgestellung  für Geschäfts- und 
Koordinierungsstelle in Frankfurt am Main

� Mitarbeit in Modellprojekten der GDI-DE

Bayerisches Staatsministerium 
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IZB-Projekte (Bayern)
- Mehrfachantrag online 
- Flurstücksscharfe

Visualisierung von 
Schutzgebieten

- Bereitstellung der Bauleitpläne
im Internet

- Flächendeckende
Bereitstellung der
Bodenrichtwerte im Internet

- Digitale Erfassung von 
Denkmälern

- Bodeninformationssystem
Bayern

GDI-DE Modellprojekt

- Schutzgebiete

- XPlanung

- VBORIS

Verzahnung 
der IZB- und der GDI-DE Projekte
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Begleitung der nationalen Umsetzung 
durch die INSPIRE-Taskforce

Initiieren von GDI-DE Modellprojekten
Mitwirkung in Leitprojekten der 
Geoinformationswirtschaft (GIW- Leitprojekte)

Umsetzung der eGovernment-Strategie 
vorrangiger Verwaltungsleistungen
• durch das BayGDIG
• durch den Aufbau der GDI-BY
• Umsetzung von GDI - Modellprojekten
• im eGovernment-Pakt mit kommunalen  

Spitzenverbänden
• im eGovernment-Dialog mit der Wirtschaft

Eu

D

By

Einbindung kommunaler Geoinformationen
z.B. B-Pläne im Internet Kommune

INSPIRE –
Umsetzung in D und in BY
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Geschäftsstelle Geodateninfrastruktur Bayern

Interministerielles
Koordinierungsgremium

Kabinett

Staats-
ministerien

Kommunale
Spitzenverbände

Wirtschafts-
verbände

StMF
Ref. 73
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technische Realisierung

Bauleitplanung – Umsetzung in Bayern
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Bauleitplanung – Umsetzung in Bayern

WMS-Einbindung (Regensburg)
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Bodenrichtwerte
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Stand April 
2008: 
circa 80% der 
Landkreise 
haben sich am 
Projekt beteiligt

Erfassungsstand 
der Bodenrichtwerte

Bodenrichtwerte im 
Internet
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• bayernweit:             
70.551,57 km²

• Flächendeckung
• Aktualität
• Nutzer

• Breitbandportal 
(Gewerbegebiete)

• Forstverwaltung
• ATKIS
• Statistik u.a.

Tatsächliche Nutzung

TN-Erfassung

Bayerisches Staatsministerium 
der Finanzen

Praxisworkshop GIS & Internet 04. und 05. November 2008– UniBw München Dr. Roschlaub

Beispiel: 
Siedlungsflächen zu 
Verwendung im 
Breitbandportal:

GDI-BY WMS:

ATKIS WMS

ATKIS – Siedlungsflächen 
für Breitband
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Unterstützung von eGovernment-Aktivitäten
der Staatsregierung zu den 
Themenkomplexen

• flächendeckenden Bauleitpläne im Internet
• digitale Planauslegung
• Stellungnahmen der TÖB
StM Huber an STM Sinner an den Vors. des 

Städtetags, die Präs. des Landkreis- und 
Gemeindetags vom 11.07

Politischer Dialog
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• Treffen am 28. 
März 2008 am 
LRA Miltenberg

• StM Sinner, LR 
Schwing, 
Landkreistag, 
StMF

• Themen: VBORIS, 
Bauleitplanung, 
TÖB

Information der Politischen Ebene:

Politischer Dialog
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1. Regionalpläne (RP)
• Erstellung
• Fortschreibung
• Stellungnahme

2. Raumordnungsverfahren (ROV)
• Stellungnahme (Verband)
• Erstellung ROV (Betrieb)

3. Genehmigungsverfahren (Betrieb)
• Erstellung von Genehmigungsunterlagen
• Abbauplanung
• Rekultivierungsplanung

4. Grundstücksverwaltung (Betrieb)

Nutzeranforderungen

Umsetzung des BayGDIG
im BayernViewer-wirtschaft
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Kartographische Aufbereitung

Planerische Daten/DOP
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Legendendarstellung

Schutzgebiete/DOP
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Überlagerungsflächen

Schutzgebiete/DOP
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1. Transparente Prozesse in der Verwaltung 
optimieren Prozesse der Wirtschaft

2. Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) erhalten 
mit den aufgezeigten eGovernment-Projekten 
einen verlässlichen Rahmen für Dienstleistungen 
für Kommunen

3. Zugriffe auf amtliche Geodaten schaffen Synergien 
für die Wirtschaft und die Verwaltung

4. Bereitstellung von Geoinformation ist
Wirtschaftsförderung und praktizierte Bürgernähe

Schluss


